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BUNDESGESETZBLATT 
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH 

Jahrgang 2011 Ausgegeben am 21. Juni 2011 Teil II 

189. Verordnung: Änderung der Maschinen-Sicherheitsverordnung 2010 - MSV 2010 

189. Verordnung des Bundesministers für Wirtschaft, Familie und Jugend, mit der die 
Verordnung über die Sicherheit von Maschinen und von Sicherheitsbauteilen für 
Maschinen (Maschinen-Sicherheitsverordnung 2010 - MSV 2010) geändert wird 

Auf Grund der §§ 69 Abs. 1 und 71 Abs. 3 bis 6 der Gewerbeordnung 1994, BGBl. Nr. 194, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010, wird verordnet: 

Die Verordnung über die Sicherheit von Maschinen und von Sicherheitsbauteilen für Maschinen 
(Maschinen-Sicherheitsverordnung 2010 - MSV 2010), BGBl. II Nr. 282/2008, zuletzt geändert durch die 
Kundmachung BGBl. II Nr. 115/2011, wird wie folgt geändert: 

1. Im § 1 Abs. 1 lautet der erste Satz: 
„(1) Diese Verordnung setzt die Richtlinie 2006/42/EG über Maschinen und zur Änderung der 

Richtlinie 95/16/EG (Neufassung), ABl. Nr. L 157 vom 09. 06. 2006, S. 24 bis 86, mit Ausnahme des 
Artikels 24 (Änderung der Richtlinie 95/16/EG über Aufzüge) und die Richtlinie 2009/127/EG zur 
Änderung der Richtlinie 2006/42/EG betreffend Maschinen zur Ausbringung von Pestiziden, ABl. 
Nr. L 310 vom 25. 11. 2009, S. 29 bis 33 – im Folgenden „Maschinen-Richtlinie“ genannt – um.“ 

2. Im § 2 Abs. 2 wird in lit. l) statt des Punktes ein Strichpunkt gesetzt und folgende lit m) angefügt: 
 „(m) „grundlegende Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen“ verbindliche Vorschriften für 

die Konstruktion und den Bau von unter diese Verordnung fallenden Produkten, um ein hohes 
Maß an Sicherheit und Gesundheitsschutz von Personen und gegebenenfalls von Haustieren und 
Sachen und, soweit anwendbar, an Schutz der Umwelt zu gewährleisten. 
Die grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen sind in Anhang I 
angegeben. Die grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen hinsichtlich 
des Schutzes der Umwelt sind nur auf die in Abschnitt 2.4 dieses Anhangs genannten Maschinen 
anwendbar.“ 

3. § 4 Abs. 1 lautet: 
„(1) Die Marktaufsichtsbehörden für Maschinen haben alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, 

um sicherzustellen, dass Maschinen nur in Verkehr gebracht und/oder in Betrieb genommen werden 
dürfen, wenn sie den für sie geltenden Bestimmungen dieser Verordnung (bzw. der Maschinen-
Richtlinie) entsprechen und wenn sie bei ordnungsgemäßer Installation und Wartung und bei 
bestimmungsgemäßer oder vernünftigerweise vorhersehbarer Verwendung die Sicherheit und Gesundheit 
von Personen und gegebenfalls von Haustieren und Sachen und, soweit anwendbar, die Umwelt nicht 
gefährden.“ 

4. § 11 Abs. 1 erster Satz lautet: 
„Wenn festgestellt wird, dass eine von dieser Verordnung (bzw. der Maschinen-Richtlinie) erfasste und 
mit der CE-Kennzeichnung versehene Maschine, der die EG-Konformitätserklärung beigefügt ist, bei 
bestimmungsgemäßer oder vernünftigerweise vorhersehbarer Verwendung die Sicherheit und Gesundheit 
von Personen und gegebenenfalls von Haustieren oder Sachen oder, soweit anwendbar, die Umwelt zu 
gefährden droht, so hat die Marktaufsichtsbehörde alle zweckdienlichen Maßnahmen zu treffen, um diese 
Maschine aus dem Verkehr zu ziehen, das Inverkehrbringen und/oder die Inbetriebnahme dieser 
Maschine zu untersagen oder den freien Verkehr hierfür einzuschränken.“ 
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5. Dem § 22 wird folgender Abs. 3 angefügt: 
„(3) § 1 Abs. 1 erster Satz, § 2 Abs. 2 lit m, § 4 Abs. 1, § 11 Abs. 1 erster Satz, Anhang I Abschnitt 

Allgemeine Grundsätze Nummer 4 und Anhang I Teil 2 Einleitungssatz und Nummer 2.4 in der Fassung 
BGBl. II Nr. 189/2011, treten mit 15. Dezember 2011 in Kraft.“ 

6. In Anhang I Abschnitt Allgemeine Grundsätze lautet Nummer 4: 
„4. Dieser Anhang ist in mehrere Teile gegliedert. Der erste Teil hat einen allgemeinen 
Anwendungsbereich und gilt für alle Arten von Maschinen. Die weiteren Teile beziehen sich auf 
bestimmte spezifische Gefährdungen. Dieser Anhang ist jedoch stets in seiner Gesamtheit durchzusehen, 
um sicher zu gehen, dass alle jeweils relevanten grundlegenden Anforderungen erfüllt werden. Bei der 
Konstruktion einer Maschine sind in Abhängigkeit von den Ergebnissen der Risikobeurteilung gemäß 
Nummer 1 dieser Allgemeinen Grundsätze die Anforderungen des allgemeinen Teils und die 
Anforderungen eines oder mehrerer der anderen Teile zu berücksichtigen. Die grundlegenden Sicherheits- 
und Gesundheitsschutzanforderungen hinsichtlich des Schutzes der Umwelt sind nur auf die in 
Nummer 2.4 genannten Maschinen anwendbar.“ 

7. In Anhang I Teil 2 lautet der Einleitungssatz: 
„Nahrungsmittelmaschinen, Maschinen für kosmetische oder pharmazeutische Erzeugnisse, 
handgehaltene und/oder handgeführte Maschinen, tragbare Befestigungsgeräte und andere Schussgeräte 
sowie Maschinen zur Bearbeitung von Holz und von Werkstoffen mit ähnlichen physikalischen 
Eigenschaften sowie Maschinen zur Ausbringung von Pestiziden müssen alle in diesem Kapitel 
genannten grundlegenden Sicherheits-und Gesundheitsschutzanforderungen erfüllen (siehe Allgemeine 
Grundsätze, Nummer 4).“ 

8. In Anhang I Teil 2 wird folgende Nummer 2.4 angefügt: 
„2.4. MASCHINEN ZUR AUSBRINGUNG VON PESTIZIDEN 
2.4.1. Begriffsbestimmung 
‚Maschinen zur Ausbringung von Pestiziden‘: Maschinen, die speziell zur Ausbringung von 
Pflanzenschutzmitteln im Sinne des Artikels 2 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 über das 
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln (ABl. L 309 vom 24. 11. 2009, S. 1) bestimmt sind. 
2.4.2. Allgemeines 
Der Hersteller einer Maschine zur Ausbringung von Pestiziden oder sein Bevollmächtigter hat sicher zu 
stellen, dass im Einklang mit dem Verfahren der Risikobeurteilung und Risikominderung gemäß den 
Allgemeinen Grundsätzen Nummer 1 eine Beurteilung der Risiken einer unbeabsichtigten Exposition der 
Umwelt gegenüber Pestiziden vorgenommen wird. 
Maschinen zur Ausbringung von Pestiziden sind unter Berücksichtigung der Ergebnisse der in Absatz 1 
genannten Risikobeurteilung so zu konstruieren und zu bauen, dass sie ohne unbeabsichtigte Exposition 
der Umwelt gegenüber Pestiziden betrieben, eingerichtet und gewartet werden können. 
Undichtigkeiten sind stets zu verhüten. 
2.4.3. Bedienung und Überwachung 
Es muss möglich sein, die Ausbringung der Pestizide von den Bedienungsplätzen aus einfach und präzise 
zu steuern, zu überwachen und sofort abzubrechen. 
2.4.4. Füllung und Entleerung 
Die Maschine ist so zu konstruieren und zu bauen, dass das präzise Füllen mit der erforderlichen 
Pestizidmenge erleichtert und das einfache und vollständige Entleeren gewährleistet wird und dabei das 
Verschütten von Pestiziden vermieden und die Kontamination der Entnahmestellen für Wasser verhindert 
wird. 
2.4.5. Ausbringung von Pestiziden 
2.4.5.1. Ausbringungsrate 
Die Maschine muss mit Vorrichtungen zur einfachen, präzisen und zuverlässigen Einstellung der 
Ausbringungsrate ausgestattet sein. 
2.4.5.2. Verteilung, Anlagerung und Abdrift von Pestiziden 
Die Maschine ist so zu konstruieren und zu bauen, dass sichergestellt ist, dass das Pestizid auf den 
Zielflächen angelagert wird, unbeabsichtigte Freisetzungen auf anderen Flächen möglichst gering 
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gehalten werden und die Abdrift von Pestiziden in die Umgebung vermieden wird. Wo dies angemessen 
ist, muss eine gleichmäßige Verteilung und homogene Anlagerung des Pestizids sichergestellt sein. 
2.4.5.3. Prüfungen 
Um festzustellen, ob die entsprechenden Teile der Maschine die unter 2.4.5.1 und 2.4.5.2 genannten 
Anforderungen erfüllen, hat der Hersteller oder sein Bevollmächtigter für jeden Maschinentyp die 
entsprechenden Prüfungen durchzuführen oder durchführen zu lassen. 
2.4.5.4. Unbeabsichtigte Freisetzungen während und nach der Abschaltung 
Die Maschine ist so zu konstruieren und zu bauen, dass unbeabsichtigte Freisetzungen von Pestiziden 
während und nach der Abschaltung der Ausbringungsfunktion vermieden werden. 
2.4.6. Wartung 
2.4.6.1. Reinigung 
Die Maschine ist so zu konstruieren und zu bauen, dass sie einfach und gründlich gereinigt werden kann, 
ohne dass dabei die Umwelt kontaminiert wird. 
2.4.6.2. Instandhaltung 
Die Maschine ist so zu konstruieren und zu bauen, dass der Austausch verschlissener Teile ungehindert 
möglich ist, ohne dass dabei die Umwelt kontaminiert wird. 
2.4.7. Kontrollen 
Es muss möglich sein, die erforderlichen Messinstrumente einfach an die Maschine anzuschließen, um 
das ordnungsgemäße Funktionieren der Maschine zu überprüfen. 
2.4.8. Kennzeichnung von Düsen, Sieben und Filtern 
Düsen, Siebe und Filter sind so zu kennzeichnen, dass ihr Typ und ihre Größe klar erkennbar sind. 
2.4.9. Angabe des verwendeten Pestizids 
Wo dies angemessen ist, muss die Maschine mit einer besonderen Vorrichtung versehen sein, an der das 
Bedienungspersonal die Bezeichnung des verwendeten Pestizids anbringen kann. 
2.4.10. Betriebsanleitung 
Die Betriebsanleitung muss folgende Angaben enthalten: 
 a) die Vorkehrungen, die beim Mischen, Einfüllen, Anwenden, Entleeren, Reinigen, Warten und 

Transport zu treffen sind, um die Kontamination der Umwelt zu vermeiden; 
 b) ausführliche Bedingungen für die Verwendung in den verschiedenen vorgesehenen 

Betriebsumgebungen, einschließlich der dazugehörigen notwendigen Vorbereitung und 
Einstellung, durch die die Anlagerung des Pestizids auf den Zielflächen bei gleichzeitiger 
Minimierung der unbeabsichtigten Freisetzungen auf anderen Flächen, die Verhinderung der 
Abdrift in die Umgebung und, wo dies angemessen ist, die gleichmäßige Verteilung und 
homogene Anlagerung des Pestizids sichergestellt wird; 

 c) die Bandbreite der Typen und Größen der Düsen, Siebe und Filter, mit denen die Maschine 
betrieben werden kann; 

 d) in Bezug auf Verschleißteile, die Auswirkungen auf den ordnungsgemäßen Betrieb der Maschine 
haben, wie Düsen, Siebe und Filter, Angaben dazu, in welchen Abständen sie zu überprüfen sind, 
und die Kriterien und das Verfahren für ihren Austausch; 

 e) Spezifikation der Kalibrierung, täglichen Wartung, Vorbereitung für das Überwintern und 
anderer Überprüfungen, die zur Gewährleistung des ordnungsgemäßen Funktionierens der 
Maschine erforderlich sind; 

 f) Arten von Pestiziden, die Fehlfunktionen der Maschine hervorrufen können; 
 g) einen Hinweis darauf, dass das Bedienungspersonal stets die Bezeichnung des gerade 

verwendeten Pestizids in der unter Nummer 2.4.9. genannten besonderen Vorrichtung 
aktualisieren sollte; 

 h) Anschluss und Verwendung von Spezialausrüstungen und Zubehörteilen und die Vorkehrungen, 
die zu treffen sind; 

 i) einen Hinweis darauf, dass die Maschine nationalen Vorschriften für eine regelmäßige 
Überprüfung durch bezeichnete Stellen, wie in der Richtlinie 2009/128/EG über einen 
Aktionsrahmen der Gemeinschaft für die nachhaltige Verwendung von Pestiziden (ABl. L 309 
vom 24. 11. 2009, S. 71) vorgesehen, unterliegen kann; 
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 j) die Merkmale der Maschine, die zur Gewährleistung ihres ordnungsgemäßen Betriebs überprüft 
werden müssen; 

 k) eine Anleitung für den Anschluss der erforderlichen Messinstrumente.“ 

Mitterlehner 
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